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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4 Januar, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 4. Januar. Die Börſenzeitung ſagt: Der 
König ſprach dem Cultusminiſter durch andſchreiben ſeine 
Anerkennung über den Aufſchwung aus, welchen das Schul⸗ 
weſen unter feiner Leitung genommen. — Die Vorarbeiten 
ur Ausführung des Conſolidirungszeſebez werden eifrigk 
etrieben. Die Emiſſion der Rentenverſchreibungen und 
die Umtauſchoperation erfolgt jedenfalls im Laufe des März. 


BAC. Berlin, 3. Jan. Die deatſche Frage iſt 
im Laufe d. J 1869 nicht vorwärts gekommen. Von preuß. 
Seite her iſt nichts geſchehen, um den Anſchluß der ſüdd. 
Staaten an den Nordd. Bund zu fördern, ſei es nun aus 
Beſorgniß, daß aus einem Betreiben dieſes Anſchluſſes Ver⸗ 
wickelungen mit Frankreich hervorgehen könnten, oder ſei es 
aus Furcht vor einer Verſtärkung der liberalen Partei in dem 
erweiterten Reichstog. Dieſe Politik der Enthaltung hat ſich 
leider ſogar auf das Gebiet der inneren Politik erſtreckt, welches 
doch jeder Einſprache auswärtiger Mächte entrückt iſt; es iſt 
in dieſer Beziehung wenig geſchehen, was der nationalen 
Partei in Süddeutſchland zu beſonderer Ermunterung hätte 
gereichen köanen. Kein Wunder, daß innerhalb derſelben eine 
tiefe Mißſtimmung herrſcht, wenn man ſich auch ſcheut, die⸗ 
ſem Gefühl nach außen hin Ausdruck zu geben. Nur in 
Baden hat die nationale Partei das Heft in den Händen, 
obwohl auch von dort her die Klage laut wird, daß, wenn 
nicht bald von Seiten Preußens Etwas geſchehe, ein Um⸗ 
ſchlag in der Stimmung der Bevölkerung eintreten und nichts 
Anderes übrig bleiben werde, als die im Hinblick auf eine 
baldige Vereinigung mit dem Nordd. Bund erlaſſenen Ge: 
ſetze, welche dem Lande ſchwere Laſten auferlegten, wieder 
fallen zu laſſen. In Württemberg gewinnt die jeder An⸗ 
näherung an den Nordd. Bund abgeneigte „Volkspartei“ an 
Boden; die Regierung in dieſem Staate iſt weder national, 
noch liberal, ſo daß ſie nur durch ein Balanciren zwiſchen 
der Volkepartei und der nationalen (deutſchen) Partei ſich 
oben zu erhalten vermag. In Bayern ſind die 
Neuwahlen zum Landtag zweimal zu Ungunſten der 
Regierung ausgefallen. Die bayriſche Fortſchrittpartei, 
welche die dortigen nationalen Elemente in ſich begreift, hat 
mit der Forderung einer größeren Annäherung an den Nordo. 
Bund zurückgehalten, weil fie ſich ſagte: „Wir müſſen mit 
dem Miniſterium Hohenlohe geben; gehen wir weiter, fo ge- 
fährden wir deſſen Stellung.“ Wir haben dieſe Taclik nie⸗ 
mals als eine glückliche betrachtet, der Erfolg der Wahlen 
hat unſerer Auffaſſung leider Recht gegeben. Wenn das Mi⸗ 
niſterium Hohenlohe früher ſchon kein klar und beſtimmt aus⸗ 


geſprochenes Programm in der deutſchen Frage hatte, fo 
5 wird der ven demſelben nach dem ihm ungünſtigen Ausfalle 
a der letzten Wahlen unternommene Verſuch, ſich am Ruder zu 


erhalten, nur durch fortwährende Zugeſtändniſſe an die dem 
Nordd. Bunde feindlich geſinnte patriotiſche Partei erkauft 
werden können. — Innerhalb des Nordd, Bundes iſt die 
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die Verhandlungen beweiſen, welche in den ſächſi⸗ 
hen Kammern über die Errichtung des Bundesoberhandels⸗ 
erichtes ſtattgefunden haben. Die in der Bundesverfaſſunz 
Ausfiht genommene Regelung der der Competenz der 
Bundesgeſetzgebung überwieſenen Angelegenheiten hat auch 
N 1869 Fortſchritte gemacht. Die diplomatiſchen Angelegenheiten 
g ſind von Preußen auf den Bund übergegangen. Leider haben 
* die übrigen Bundesſtaaten keine Bereitwilligkeit gezeigt, das 
E ihnen durch die Bundesverfaſſung belaſſene Geſandtſchafts⸗ 
| recht der Idee der nationalen Einheit zum Opfer zu bringen 
und Preußen iſt dadurch genöthigt geweſen, auch innerhalb 
| des Nordd. Bundes noch beſondere preuß. Gelandtidaften zu 
unterhalten. Die Geſetze wegen der Leiftung gegenſeitiger 
Rechtshilfe und wegen Errichtung des Bundes Oberhandels⸗ 
gerichte ſind als weitere Schritte zu dem Ziele einer 
nationalen Rechtseinhelt hin mit Freuden zu begrüßen. 
Das erſtere Geſetz ſoll durch den Abſchluß beſonderer Ber ⸗ 
träge in feinen fegensreiben Wirkungen auch auf Deuſchland 
ausgedehnt werden. Leider haben wir auch innerhalb des 
Nordd. Bundes dieſen Weg durch den Vertrag zwiſchen 
Preußen und Sachſen wegen der Beſteuerung der beiderſei⸗ 
tigen Staats angehörigen beſchreiten ſehen; es iſt dieſes als 
eine Folge jener Politik Preußens zu betrachten, welche dem 


{ Partikularismus der kleineren Bundesſtaaten, ſoweit es ſich 
nicht um militäriſche Angelegenheiten handelt, ab und zu 
Vorſchub leiſten zu müäſſen und dadurch den Vorwurf der 


„Vergewaltigung“ von ſich abwehren zu können glaubt. Das 
5 wichtigſte Geſes, mit welchem die Bundesgeſetzgebung im 
| Jahre 1869 hervorgetreten iſt, die Allgemeine Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung, iſt in ihren verſchiedenen Theilen nach und nach in 
Belt at worden. Mit dem, was die Bundesgefeggebung 
geleiſtet hat, kann man im Allgemeinen wohl zufrieden ſein 
And daraus die Hoffnung ſchöpfen, daß in der nächſten 
Reichstags⸗Seſſion weitere Fortſchritte ſich anſchließen wer⸗ 
| den; es hätte freilich mehr geleiſtet werden können, wenn 
nicht der Partikularismus der einzelnen Bundes⸗Regierungen 
ch dem widerſetzt, und, wie ſchon bemerkt, in ſeinem Wider⸗ 
and bei der preußiſchen Regierung Vorſchub gefunden hätte. 
„ Die nächſte Aufgabe wird die Herſtellung einer nationalen 
Rechts einheit, wenigſtens innerhalb der von der Verfaſſung 
der Bundesgeſetzgebung zugeſprochenen Competenz, ſein; da⸗ 
neben wird allerdings die Erweiterung dieſer Competenz nach 
wie vor als die Hauptforderung der nationalen Partei be⸗ 

trachtet werden müſſen. ri 
— Die „Kreuzztg.“ verſichert, die von einer hieſigen 
Zeitung gebrachte Nachricht, daß innerhalb der Regierung 
Erwägungen in Betreff der Vereinigung der Vertre- 
tung für den Landtag und den Reichstag unter Ber 
feitigung des Herrenhauſes ftattfänden, fei unbe» 
gründet. Es ift auffallend, daß die „Kreuzzig.“ es für nöthig 
erachtet, dies zu verſichern. Wenn die Nachricht eine bloße 
0 Phantaſie wäre, hätte man fie wohl ihrer eigenen Nichtigkeit 
überlaſſen können. Es läßt ſich aber nur zu wohl denken, 
daß Graf Bismarck davon überzeugt iſt, daß ſich mit einem 
ſolchen Herrenhauſe nicht regieren läßt, und daß es deshalb 
ö befeitigt oder reformirt werden muß. Das Erſtere wäre am 
wänjdenswertheften, und es iſt daher auch natürlich, daß 

man darüber beräth. 

5 Berliner Correſpondenzartikel des in Leipzig er⸗ 
ſchienenen „Volksſtaat“ hatten wegen der darin enthal⸗ 


| lämpfen gehabt; Nruſchottland weil nur widerwilli 
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tenen Beleidigungen des Königs der preußiſchen Regierung 
Veranlaſſung zur Verfolgung dieſes Blattes gegeben. Bei 
dem als Verfaſſer dieſes Artikels ermittelten Studenten 
Heppner fand eine Hausſuchung ſtatt, welche deſſen Ver⸗ 
bindung mit Liebkagecht ergab. Der Verhaftung entzog er 
ſich durch die Flucht, wurde aber in Leipzig, wo er inwiſchen 
in die Redaction des Blattes eingetreten war, am 2. Januar 
auf preußiſche R.qaiſttion verhaftet und vorläufig dem Pelizei⸗ 
gewahrſam überliefert. 5 

— Der „Kreuzzeitung“ zufolge hat der König kürzlich 
(bei Einweihung des neuen Hoſpitals) den Prof Frerichs 
gefragt: „ob denn der Bericht über Bethanien uoch nicht 
fertig ſei; er warte mit Schmerzen darauf“. — Die „Poſt“ 
erklärt, daß Dr. Fournier die Nichtigkeitsbeſchwerde nicht 
eingelegt habe. 

— Der Prediger⸗Licentiat Henrici hat für Otto Bie⸗ 
land, der infolge des gegen ihn (Henrici) gerichteten Atten⸗ 
tats zu 12 Jahr Zuchthaus verurtheilt wurde, bei dem Kö⸗ 
nige ein Gnadengeſuch einzereicht. Wie die „Trib.“ erfährt, 
iſt infolge deſſen von dem Könige Bericht erfordert worden. 

— Der Generalrath der deutſchen Maſchinenbau⸗ und 
Metallarbeiter in Berlin hat beſchloſſen, den Waldenburger 
an fefort 1000 % leihweiſe zur Verfügung zu 

ellen. 

— In der allgemeinen Geueral⸗Verſammlung des „allg. 
deutſchen Arbeitervereins“, welche Hr. Schweitzer am 5. Jan. 
abhalten will, beabſichtigt er die Arbeiter zur Bildung einer 
allgemeinen Gewerkſchaft aufzufordern, deren Gelder 
in eine Kaſſe fließen ſollen, damit durch dieſe alle künftigen 
Strikes mit Erfolg durchgeführt werden können. Nach dem, 
was über die Geldwirthſchaft bei dem Allg. Arbeiterverein 
bekannt geworden, werden die Arbeiter indeſſen wohl an⸗ 
ſtehen, Hrn. Schweitzer und Hrn. Tölcke ihre Gelder anzu⸗ 
vertrauen. 

— Unter dem Titel: „Die Waſſerſtraße“ iſt am 1. Jan. 
in Berlin ein Central⸗Organ für die Intereſſen der Finnen: und 
Küſtenſchifffahrt erſchienen, deſſen Redacteur Dr. K. Ruß iſt 
Die erſte Nummer enthält außer den Statuten des Vereins inter⸗ 
eſſante Artikel über den Roſtock⸗Berlin⸗Canal, die Regulirung der 
Oder und die „Waſſerpeſt“. 

Poſen, 3. Jan. [Eine unangenehme Neujahrsbe⸗ 
ſcherung.] Vom 1. Januar cr. ab werden die ſteuerzahlenden 
Beamten in der Stadt nicht einfach mehr mit der Hälfte ihres 
Gehaltes zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer herangezogen, wie es 
bisher geſchehen iſt, ſondern auf Grund der Auslegung des Mi⸗ 
niſters mit der Hälfte des Steuerbetrages derjenigen Klaſſe, in 
welche ihr ganzes Gehalt gehört, besteuert. Dadurch haben 
ſämmtliche Beamte jetzt eine bedeutend hödere Einkommenſteuer 
u entrichten, und die ſtädtiſche Kämmereikaſſe vereinnahmt bei 

em zahlreichen Beamtenperſonal Poſens beträchtlich höhere 
Steuerſummen als in den früheren Jahren. Seitens der Beam⸗ 
ten von verſchiedenen Behörden wird der Rechtsweg gegen dieſe 
Beſteuerung beſchritten. (Oſtd. Z.) 
* England. London, 1. Jan. Der canadiſche Bund 
hat ſeit ſeiner Entſtehung mit beſtändigen Schwierigkeiten zu 


den; um 1 ASDEDTE , Hud * 7 * nd In 
den Aufrührern am Red River kämpfen. Aus britiſh Co⸗ 
lumbien, wo die engliſche Regierung ſtark für den Anſchluß 
an den canadiſchen Bund agitiven ließ, bat fetzt eine Depu⸗ 
tation dem Präſtdenten Grant eine Denkſchrift überreicht, 
in welcher er gebeten wird, Unterhandlungen mit der engli⸗ 
ſchen Regierung anzuknüpfen, damit dieſe Columbien entlaſſe 
und ſeinen Anſchluß an die Vereinigten Staaten ecmögliche. 
Grant hat keine beſtimmte Antwort ertheilt, aber verſprochen, 
die Denkſchrift dem Staatsſecretär des Aaswärtigen zur 
Prüfung zu übergeben. — Mit dem geſtrigen Tage hat das 
alte Bankerottsgeſetz, das den Bankerotteuren günſtiger 
war, dem neuen weichen müſſen. Jeder ſuchte noch von dem 
alten Geſetz zu prefitiren und am letzten Tage des alten 
Jahres, wo natürlich Eile Noth tbat, war der Bankerotts⸗ 
gerichtshof in Baſinghallſtreet der Schaupl tz einer nicht wenig 
aufregenden Scene. Die Zahl der Bankerotteure, oder viel- 
mehr ſolcher, die es werden wollten, war ſo groß, daß die 
Thüren nicht mehr weit genug waren und die Herren ſich 
durch die Fenfter Zugang verſchafften. — Langlährigem Her⸗ 
kommen gemäß wurden die Neufahrsgeſchenke der 
Königin an die Armen der drei Pfarreien Windſor, 
Holy Trinity und Clewer heute ausgetheilt; dieſelden 
beftehen aus Fleiſch und Kohlen im Werthe von 300 Pſtr., 
welche an die Familien nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl 
durch die Behörden verabreicht werden. — Die Sammlungen 
zur Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen Fa ⸗ 
raday ſchreiten rüſtig fort und haben bereits die Höhe von 
14,000 Lſtr. erreicht, je daß alle Ausſichten auf baldige Ver⸗ 
wirklichung des Projectes vorhanden find. — Der amerika⸗ 
niſche Bicecsnſul in Glasgow, William Ceok mit Namen, 
iſt von dem Schwurgericht einer Reihe von Wechſelfälſchungen 
zum Nachtheile dortiger Kaufleute ſchuldig befunden und zu 
7 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. — Das ſogenannte 
rückfällige Fieber (relapsing fever), welches bisher auf 
London beſchränkt war, iſt nunmehr auch unter der armen 
Bevölkerung von Mancheſter ausgebrochen und ſind die 
Behörden mit Erörterung der Frage beſchäftigt, welche Mittel 
zur Verhütunz eines weiteren Umſichzreifens der Epidemie 
angewandt werden ſollen. 

— Das ſcheidende Jabr, welches der Schifffahrt ſo viel 
Unheil gebracht 117 bleibt dieſer ſchlimmen Auszeichnung bis 
um Ende treu. ie geſtern der Schooner „Hermes“ mit ſechs 
euten an der ſchottiſchen Küſte und die „Gem“, ein Schiff von 
600 Tonnen, an der waliſiſchen Küſte bei Carnarvon nach miß⸗ 
lungenen Reitungsverſuchen mit 9-13 Menſchen untergegangen 
iſt, ſo wurde fait um dieſelbe Zeit an der iriichen Küſte bei Bar⸗ 
loge, dreizehn Meilen öſtlich von Cap Clear, ein königliches Lich⸗ 
terſchiff mit Mann und Maus während eines Orkans von den 
Wogen verſchlungen. Nach einem der Admiralität zugegangenen 
Telegramme iſt das Fahrzeug entweder die „Fanny“ oder die 
„Victoria“. Auf der Vat! Clare, welche gleichfalls an der iriſchen 
Küſte, in der Clew⸗Bai vor Connaught liegt, gab die See die 
mittelbare Veranlaſſung zum Tode mehrerer Menſchen. Die 
Wellen hatten ein Faß Petroleum ans Ufer geſpült und einige 
Bewohner der Inſel brachten dieſes Dangergeſchenk in ein nahe⸗ 
gelegenes Haus, um es zu theilen. Auf bisher unerklärte Weile 
explodirte das Oel, das Haus gerieth in Brand und war bald 
ein Trümmerhaufen. Von den achtzehn Leuten, die ſich in ſeinem 
Innern befunden hatten, kamen nur drei mit heiler Haut davon; 
wei Erwachſene und ein Kind in der Wiege erſtickten in den 
Gaar und die Uebrigen erlitten Verletzungen verſchiedenen 
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Rußland. Nach den widerſprechenden Gerüchten, welche 
über das Befinden des Kaiſers die Runde gemacht haben, 
iſt folgende Mittheilung der Londoner medieiniſchen Fachſchrift 
„Lancet“ bemerkenswerth. „Die Krankheit, an welcher Kai⸗ 
fer Alexander leidet, iſt die Milzſucht, ein in der kaiſerlich 
ruſſiſchen Familie erbliches Uebel, welches äußerſt ſchwierig 
zu bekämpfen ift. Wie es heißt, weiſt der Kaiſer, veſſen kräf⸗ 
tiges und geſundes Aeußere ſich bedeutend geändert hat, oft 
die ihm gebotene Nahrung zurück und ſchließt ſich von allem 
Verkehr mit der Außenwelt und von allen geſellſchaftlichen 
Vergnügungen ab, welche er früher zu ſuchen pflegte.“ — 
Eine mit Zuflimmung des nömiſch⸗katholiſchen Collegiums 
in Petersburg erlaſſene Verfügung des Miniſters des Innern 
beſtimmt, daß die römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen in 
Littauen bei allen kirchlichen Handlungen, welche ſie für 
ruſſiſche Beamte oder Militairperfonen verrichten, ſich ſtatt 
der polniſchen der rufſiſchen Sprache zu bedienen haben. — 
Die im Heröft begonnenen Arbeiten an der Berſtärkung der 
Feſtungswerke von littauiſch Breſt werden ungeachtet der 
rauhen Jahreszeit ohne Unterbrechung fortgeſetzt und wöchent⸗ 
lich zweimal treffen dort Hunderte von Bauernwagen ein, 
welche der Feſtung maſſenhafte Proviantvorräthe zuführen. 


Es fällt hier auf, daß die Befeſtigung und Berproviantirung _ 


von littauiſch Breſt mit ſolcher Eile betrieben wird. 


Danzig, den 5 Januar. 

[Stadt verordneten⸗Sitzung am 4. Januar.] Stell 
vertretender Vorſitzender Hr. Damme; der Magiſtrat iſt 
durch die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, Stadträthe 
Hirſch und Strauß vertreten. — Auf Wunſch des Magi⸗ 
ſtrats wird im Protokoll der vorigen Sitzung der Paſſus, 
betr. den Zuſchuß zum Provinzial⸗Blindeninſtitut zu Königs⸗ 
berg, dahin geändert, daß der Zuſchuß von 50 Thlrn. nicht 
auf die Jahre 1870 bis inel. 1874, ſondern für 1869 bis 
inel. 1873 bewilligt iſt. Von Herrn Commerzienrath 
Biſchoff iſt ein Schreiben eingegangen, worin derſelbe ſein 
Ausbleiben durch Krankheit entſchuldigt, ſein Amt als Vor⸗ 
ſitzender niederlegt und für die Unterſtützung in ſeinem Amte 
während des verfloſſenen Jahres der Verſammlung und ſeinem 
Stellvertreter Herrn Damme dankt. Hr. Damme verlieſt 
herauf folgenden Jahresbericht: 

„M. H.! Durch Unwohlſein unſeres Vorſitzenden, Hrn. 
Biſchoff, iſt die Erſtattung des üblichen Jahresberichts mir 
anheimgefallen. Wenn ich dabei den Anſprüchen nicht genüge, 
welche Sie bisher alllährlich befriedigt fanden, fo bitte ich, 
einen Theil der Schuld daraaf zu ſchieben, daß mir nur 
wenige Stunden vergönnt waren, um mich auf die Berichte 
erſtattung vorzubereiten. 

„Das Jahr 1869 ſteht mit ſeinen 36 Verſammlungen 
allen oder faſt allen ſeinen Vorgängern in der Wichtigkeit der 
zur Verhandlung gekommenen Angelegenheiten weit voran. 


lung ! 
rden war, 


gen ift freudig anzuerkennen, daß Seit us der Staats behörden 
ein Verſtändniß für die von unſerer Commune angeſtrebten 
Ziele und ein wohlwollendes Entgegenkommen bethätigt wor⸗ 
den. Namentlich haben die Militärbehörden den in Aus⸗ 
ſicht g-ftellten Beitrag von 5000 , für die Dauer der 
Amortiſationsperiode bewilligt. 

„Es werden ſich an die Be- und Entwäſſerunzs⸗Anlagen 
noch viele Detail⸗Berathunzen anzuſchließen haben. Namentlich 
wird die Beſeitigung der bisherigen Waſſer⸗Privilegien, facti⸗ 
ſcher oder rechtlicher, eingehende Arbeiten erfordern und es ſteht 
zu hoffen, daß auch hier, wie in der Vorbauten⸗Frage, durch 
billigen Vergleich, wie er namentlich ſchon im Ortsſtatut vor⸗ 
geſehen ift, prozeſſualiſchen Weiterungen vorgebeugt wird. 
In einem bereits entſchiedenen Fall haben Magiſtrat und 
Stadtverordnete bewieſen, duß ſie auf loyale Offerten gerne 
eingeheu. : 

„Die Anlage der Canaliſation hat einem lange gehegten 
Plane, Langgarten mit der Niederſtadt durch eine Querſtraße 
zu verbinden, zur Verwirklichung verholfen und das Bedürf- 
niß der Erleichterung des Verkehrs in unſeren Straßen nat 
uns veranlaßt, für die Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen 
die Summe von rund 2900 Thl. zu bewilligen. — 

„Ein großes Hinderniß für die Entwicklung unſerer Stadt 
iſt, die Befeſtigung derſelben. Dieſe zu beſeitigen, gehört 
vorläufig in das Reich der frommen Wünſche, und wenn 
die Kriegswiſſenſchaft eine Aenderung hierin geſtatten wird, 
ſo werden vorausſichtlich erdrückende Opfer dafür von der 
Stadt erfordert werden. Mindeſtens aber iſt es eine Forde ⸗ 
rung der Gerechtigkeit, daß die Opfer, welche die Bevölkerung 
weniger, in ihrer Entwickelunz künſtlich darniedergehaltener 
Städte zu tragen hat, auf die Schultern des ganzen Landes 
abgebürdet werden. Wir haben uns deshalb gern den Confe⸗ 
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renzen der Feltungsgemeinden angeſchloſſen, welche auf eine 
billige Geſetzgebung für dieſen Gegenſtand hinwirken wollen. 

„Die Trennung des früher ſtädtiſchen Lazareths von der 
Stadt⸗Verwaltung hat ſich nun durch die Uebernahme des 
Armen⸗Leichenfuhrweſens auf die Verwaltung des Arbeits⸗ 
hauſes und der Feuerwehr gänzlich vollzogen, nachdem bereits 
die Seitens des Lazareths für die Aufnahme von Irren ge⸗ 
machten Schwierigkeiten zu einer erheblichen Erweiterung des 
Arbeitshauſes genöthigt hatten. Während ſo die Stadt täg⸗ 
lich zu großen Ausgaben für die Armenverwaltung gezwungen 
wird, haben die Anlagen des Lazareths, welche der hochher⸗ 
ſche Sinn unſerer Vorfahren mit bedeutenden Mitteln ver⸗ 
ſehen hat, die zur Hülfe für unſere Stadt beſtimmt wurden, 
von ihrem Werth für unſere Armenpflege weſentlich eingebüßt. 

„Die Erhaltung einer unverhältnißmäßigen Anzahl von 
Beamten und Gebäuden war ſiche lich niemals der Zweck jener 


barmherzigen Stifter, deren werkthätige Liebe dem kranken 


Mitmenſchen Aufnahme und Pflege ſichern wollte, ohne zuvor 
eine peinliche Prüfung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe vor⸗ 
zunehmen. 

„Wenn in füngſter Zeit eine formelle Trennung der 
Stadt von dem Spendhauſe erfolgt iſt, fo wollen wir hoffen, 
daß hierin eine Wendung zum Beſſern nicht lange ausbleibt, 
damit nicht auch hier eine beklagenswerthe Vergeudung von 
Arbeit und Kapital eintritt. 

„Die Vereinigung der Gasanſtaltskaſſe mit der Kämmerei⸗ 
kaſſe bezeichnet den Zeitpunkt, wo eine ſo werthvolle Anlage 
ihre Erträgniſſe frei an den Stadtſäckel fließen laſſen darf. 
Im Vergleich mit den Reſultaten, welche andere Gasanſtalten 
erzielen, iſt der berechnete Ueberſchuß von 18,000 ½ nur 
klein; es wird Aufgabe der Verwaltung ſein, den Urſachen 
dieſer Erſcheinung nachzuforſchen und auf Mittel ihrer Ab⸗ 
hilfe zu trachten. 

„Die wiederholt in der Stadtverordnetenverſammlung in 
Anregung gebrachte Erleichterung der ſtädtiſchen Finanzen 
durch Veräußerung der Forſten hat ſich noch nicht fördern 
laſſen. Die für die Pröbbernauer Beſtände erzielten 74,000 
4 verſtärken unſere Capitalsreſerven, wie ſolches bei den 
Etatsberathungen beſchloſſen wurde. 

„Der im vorigen Jahre angewandte Modus der Etats⸗ 
feſtſetzung durch Vor- und Schlußberathung hat ſich bewährt 

und zu einer regeren Betheiligung im Plenum geführt, als 
die früher üblichen Commiſſionsberathungen ermöglichen 
konnten. Ueberhaupt iſt die Vorberathung in Ausſchüſſen 
mehr und mehr in den Hintergrund getreten und der Schwer⸗ 
punkt der Verhandlungen in die Verſammlung ſelbſt verlegt. 
Werden damit auch etwas größere Anforderungen an den 
Einzelnen geſtellt, ſo gewinnt doch dabei unzweifelhaft die 
Geſammtbetheiligung und durch eingehende öffentliche Erör⸗ 


terungen auch das Verſtändniß der Bürgerſchaft für dien 


Communal Intereſſen. 

„Laſſen Sie, m. H., uns hoffen, daß unſere Arbeiten im 
neuen Jahre zum Heil und Segen unſerer lieben Stadt 
ausſchlagen mögen.“ — 

Nachdem Hr. Damme den Vorſitz dem Alterspräſidenten 
55 Thiel übertragen, beglückwünſcht Letzterer die Verſamm⸗ 
ung zum neuen Jahre und veranlaßt dieſelbe, den HH. 
Biſchoff und Damme durch Erheben von den Plätzen die 
Anerkennung für ihre Amtsführung auszuſprechen. Bei der 
hierauf vorgenommenen Wahl der Vorſitzenden erhält Hr. 


— 1 Be 


bruar Urlaub ertheilt. — Die Mitglieder der ſtändigen De» | mune abhalten könnte, auf dieſe Anforderung einzugehen, 


putationen und Commiſſionen bleiben für 1870 in ihrem 
Amte; an Stelle des Hrn. Borraſch wird in die Einſchätzungs⸗ 
commi ſion Hr. Berger, in die Wobnungsſteuerdeputation 
Hr. Radewald gewählt. — Die Nevifion des ſtädtiſchen 
Leibamts ergab am 15. Dec. pr. einen Beſtand, von 21,642 
Pfänder, belieben mit 61,215 % (gegen 21,444 Pfänder, be⸗ 
liehen mit 61,218 % am 15. Novbr. pr.). — Dem Schuh⸗ 
macher Schleska werden alsz Beihilfe zur Beſeitigung des 
Vorbaues an feinem Grundſtücke Häckergaſſe 23 baar 25 
und freies Trottoir (11 % 14 Br) bewilligt. — 3 24 
Ar rückſtändige Geſindeſteuer werden niedergeſchlagen. — 
Magiſtrat übergiebt eine Nachweiſung über 132 A 28 97 
uneinziehbare Wohnungsſteuerreſte pro 1. April bis 1. Oct. 
1869 mit dem Erſuchen, die Summe niederzuſchlagen. 
Hr. Gronau, dem die Liſte zur Durchſicht übergeben 
war, bemerkte dazu, daß ein darin aufgeführter Reſt 
von 3 &, der vom Kaufmann Teichgräber Langaarten 114 
herrührt, bei deſſen Concursmaſſe zu liquidiren ſein dürfte, 
um ſo mehr, als die Maſſe während der Steuerperiode das 
betreffende Local zum Ausverkauf benutzte. Für die übrige 
Reſtſumme ſchlägt er Niederſchlagung vor. Dagegen iſt bemerkt 
worden: der Concurs iſt am 19. Januar 1869 eingeleitet. 
Teichgräber iſt in debite veranlagt, da er nach der Concurs⸗ 
eröffnung nicht mehr zahlen durfte, die Concursmaſſe nach 


§ 74 der Concursordnung nur die vor Concurseröffnung 
aus den beiden letzten 
Eine 


fällig geweſenen Abgabenrückſtände 
Jahren für den p. Teichgräber zu berichtigen hatte. 
nachträgliche Veranlagung der Concursmaſſe zur Wohnungs⸗ 


ſteuer pro 1869 iſt nach dem Abgaben⸗Verjährungsgeſetz nicht 


ſtatthaft; es ſteht auch nicht feſt, daß die Concursmaſſe das 
betreffende Local ausſchließlich allein benutzt hat. 


werden konnte. Hr. Gronau zieht dann ſeinen Antrag zurück, 
worauf die ganze Summe niedergeſchlagen wird. — 
Magiſtrat macht durch eine Vorlage noch beſonders Anzeige 
davon, daß in dem Etatsentwurf pro 1870 die Geſindeſteuer 
außer Anſatz gelaſſen iſt. Dieſelbe habe im J. 1869 etats 
mäßig 1380 % betragen und würde, falls ſie noch fernerhin 
erhoben werden ſollte, mit rund 1360 % in den Etat pro 
1870 aufzunehmen fein, von welchem Betrage aber noch 30 % 
Veranlagungskoſteu abzuziehen fein würden. Die Geſinde⸗ 
ſteuer, welche gegenwärtig von den Dienſtherrſchaften, die ein 
Geſinde halten, mit jährlich 12 Gr, und von denjenigen, die 
zwei oder mehr Geſinde halten, mit 26 , jährlich erhoben 
wird, wurde urſprünglich im Jabre 1773 als Beiſteuer zum 
Beſten des Zuchthauſes eingeführt Nach Aufbebung des 
Zuchthanſes wurde im J. 1823 die Forterhebung dieſer 
Steuer zur Einrichtung reſp. Unterhaltung der Armen⸗Arbeits⸗ 
anſtalt von den Communalbehörden beſchloſſen und von der 
K. Regierung genehmigt. Die Verwendung der Einnahmen 
ans dieſer Steuer zu dem beſtimmten Zwecke hat längſt auf⸗ 
gehört; es fließen dieſelben vielmehr lediglich zu den Kämme⸗ 


rei⸗Einnahmen. Magiſtrat glaubt ſich im Einverſtändniß mit 
der Stadtverordneten-Verſammlung zu befinden, wenn er dieſe 
Steuer als eine durchaus irrationelle Abgabe bezeichnet, die 
mit den für die Verwaltung maßgebenden Grundſätzen über 


Beſteuerung nicht zu vereinigen iſt. Dazu kommt, daß die 
Veranlagung und Erhebung derſelben in nur kleinen Beträgen 


Herr 
Stadtrath Strauß beſtätigt, daß nach dem Wohnungsſteuer⸗ 
ſtatut Niemand anders zur Zahlung der Summe herangezogen 


da vorausſichtlich der Betrieb des Aſchungsweſens nicht cı= 
hebliche Koſten verurſachen, vielmehr über dieſelben hinaus 
der Kämmereikaſſe eine Einnahme zuführen wird. Die erſten 
größeren Ausgaben, welche durch Beſchaffung des nöthigen 
Inventariums und namen lich der Normale für die neu ein⸗ 
zufügrenden Maße erwachſen, werden ohne Zweifel durch die 
Gebühren⸗Einnahme aus dem bei Einführung des neuen 
Syſtems ſicher zu erwartenden lebhaften Aichungsgeſchäfte 
ſehr bald gedeckt werden. Die K. Regierung hat ſich geneigt 
erklärt, der Stadt das bisher von der hieſigen K. Aichungs⸗ 
Commiſſion benutzte Lokal im Regierungsgeräude vorläufig 
zu überlaſſen, fo wie den erforderlichen Apparat gegen näher 
zu vereinbarende Vergütungsſätze zu überweiſen. Außerdem 
iſt auch der gegenwärtig bei der betreffenden Commiſſion ar⸗ 
geſtellte durchaus bewährte Techniker bereit, ſeine Thätigkeit 
künftig für die Commune fortzuſetzen. Da nun nach dem 
Verlangen des K. Miniſteriums der Betrieb der Aichunge⸗ 
geſchäfte ſchon unmittelbar mit Beginn des Jahres 1870 auf 
die Communen übergehen ſoll, ſo trägt Magiſtrat darauf an, 
die Verſammlung wolle ſich mit der Errichtung eines 


hieſigen ſtästiſchen Aichungs⸗ Amtes nach Maß⸗ 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen einverſtanden 
erklären, indem er über deſſen ſpccielle 


Organiſation, ſowie über die Anſtellung und Beſoldung der 
erforderlichen Beamten ꝛc. eine weitere Vorlage vorbehält. 
Zugleich erſucht Magiſtrat, zur Beſchaffung der nöthigen 
Aichnormale und des übrigen Inventariums die Summe von 
800 Thlr., welche vorausſichtlich dazu ausreichen wird, zur 
8 zu ſtellen. Hr. Miſchke fragt, ob es geſetzlich 
ſtatthaft wäre, das Aichungsamt an Private zu verp ochten; 
in dieſem Falle würde die Stadt nicht koſtſpielige Arbeiten 
zu bezahlen und Beamte zu halten haben, ſondern ſich auf 
einfachere Wiife eine Revenue verſchaffen können. Die HHrn. 
Juſtizrath Breitenbach und Stadrath Hirſch weiſen aus 
dem Geſetze nach, daß eine ſolche Verp ichtung nicht angäng⸗ 
lich iſt. Hr. Miſchke wird die fpecielle Vorlage des Mas 
giſtrats über die Organiſation des Aichungsamtes abwarten 
und dann eventuell einen Antrag ſtellen. Die Vorlage wird 
unverändert genehmigt. 


Hopfen. 

Nürnberg, 30. Decbr. In Spalt und Spalter Land wurde 
in den letzten Tagen Stadtſiegelgut zu 200 und 210 gekauft, 
83 Qualität niedriger; Spalter Land je nach Qualität und 
Siegel von 180 abwärts bis 115 / leichte Lage. Die heutige 
Zufuhr, kaum 50 Ballen, 1 den Käufern nicht und ſind 
hiervon als höchſte Preiſe 7 Ballen zu 82 und 4 Ballen zu 85 
FR. angezeigt, während die meiſten Abſchlüſſe bis zu 72 K abs 
wärts lauteten. Heutige Notirungen: Spalter Stadtgut dortſelbſt 
200-230 2, Spalter Land, ſchwere Lage dortſelbſt 200—215 

„ do. leichte vage 100-160 , Hallert. Prim a⸗Ausſtich holten 
05—115 , do. Mittelſorten 90—98 %, Württemberger Ausſtſch, 
Hochprima ſelten 105-110 , do. diverſe Sorten gelblich 80 —96 
a, Schwetzinger prima hell nicht vorhanden 100-105 , do. 
ſecunda 8090 2, Aiſchgründer prima 90 100 , do ſecunda 
85-88 %, Franzoſen prima luftgetrocknete 95—98 , do. 
ſecunda 70-80 2, Marltwaare prima 75-85 , do. ſecunda 
70 74 2, bo. Tertia ohne Nachfrage 60-70, 1868er prima 
angeboten 30- 32 2 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. Januar. 


Commerzienrath Biſchoff von 48 Stimmen 47; Hr Baum | Mühe für die Verwaltung und Beläſtigung für den Steuer⸗] , n Par-Einien, r. f. 
erklärt beauftragt zu fein, mitzutheilen, daß Hr. Biſchoff die [zahler verurſachen, welche mit der geringen Netto⸗Einnahme | Memel 377,8 04 8 ſchwach bedeckt. 
Wahl aanehmen werde. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden | von ca. 1300 Thlrn. nicht im Verhältniß ſtehen. Magiſtrat Da berg 8 6 89 ſchwach bedeckt. 
wird Herr Damme mit 46 von 48 Stimmen gewählt,] erſucht daher die Verwaltang, fi mit der In 5 1 12 
nimmt die Wahl an und übernimmt den Borfig. Zu Ordnern Geſindeſteuer vom Jahre 1870 aß einverſtanden erklären zu er 42 85 
werden die Herren Berger und v. Kampen durch wollen. — Nach dem Antrage des Hrn. Biber wird die Be⸗ | 6 Butbus 335,1 14 
Acclamation wiedergewählt. Als beſoldeter Protokolls ſchlußfaſſung über dieſe Vorlage bis zur Etatsberathung ver⸗ | 6 Berlin 336,3 2,4 0 
führer wird Hr. Stadtſeccetär Lohaus einftimmig, als | tagt: — Die kgl. Regierung hat den Magiftrat zur Erklä⸗ | 7 Köln 335.9 40 SCH wa 
Schriftführer Hr. J. Gibſone wiedergewählt. — Von dem | rung darüber aufgefordert, ob die hieſige Stadtgemeinde zur | 7 Flensburg 3,0 3,5 SW 
von Hen. Borraſch eingegangenen Schreiben, worin der.] Einrichtung eines Aichungsamtes bereit ſei. Magiſtrat glaubt, | 7 Haparanda 3386 —5, ERW ch 
ſelbe feinen Austritt aus der Stadtverordneten ⸗Verſammlung fich dieſer Einrichtung nicht entziehen zu dürfen, da nach den J Belersburg 337,2 93 Windft, bede 
in Folge Verlegung feines Domizils von hier nach Culm an] Beſtimmungen der neuen Maß⸗ und Gewichtsordnung die 4 er 3300 0 2 SSW I ſchwach, bedeckt, Neb⸗ 
zeigt, nimmt dieſelbe Kenntniß. — Hrn. Spalding wird | Aichungsämter der Regel nach Communalanſtalten fein 3 2 ee ee 
wegen einer Geſchäftsreiſe für die Monate Janunr und Fe. ſollen, findet aber auch kein Bedenken, das die Com⸗ Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Belanmmachung. a a x 
Zufolge Verfügung vom 30. December 1869 & m 13. unuar dieſes Coucurs ⸗Eröffnung. 
iſt in unſer Handels regiſter sub No. 252 des . Jahres Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht zu 


irmen⸗Regiſters und Ro. 102 des Procuren⸗ 

egiſters am 3. Januar 1870 eingetragen, daß 
die von dem Kaufmann Carl Auguſt Lotzin zu | 
Danzig geführte 2. 


„A. Login ; 
und die dem Emil Arolph Lotzin zu Danzig von 


Ziehung der Kölner Dombau⸗Lotterie. 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 


500, 200, 100 «. 


Danzig, 
Erſte Abtheilung. 
den 3. Januar 1870, Vormittags 16 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hakenbüdner Carl 
Grzegorzewski in Gr. Zünder ift der 


männiſche Concurs eröffnet und der Tag der geh 
W auf den 20. December 1869 feſt⸗ 
eſetzt. 
5 Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 


dem Kaufmann Carl Auguft Lotzin als Indaber Gewinn⸗Auszahlung obne Abzug. 


der Firma C. A Lotzin (No. 252 des Fir men⸗ Das Loos koſtet Ei Thal 
. : j Das Loos koſtet Einen haler. 
5 e Sauer 1870. ie | DEP” Um mit Beſtimmtheit auf den Empfang der Looſe rechnen zu können, bitten wir um 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- N beſchleunigte Beſtelung bei uns und unſern Agenturen. 


Die General⸗Agenten der Kölner DombausLotterie: 


Collegium. | Albert Heima aufgefordert, in dem auf 
nn D. Löwenwarter 0 5 
v. Grodde d. (2121) | g Berlich 8 in Köln. Steinweg 14 in Köln. en 19. Januar er., 
Bekanntmachung. — Vormittags 11 Uhr, 


in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

t.⸗ u. ſtreis⸗Ger. Rath Hagens anberaumten Ters 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſiweiligen alters, ſo⸗ 
wie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Were 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen — 4 in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel ⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände u 
8. Februar 1870 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners . — von den 
in i Befige befindlichen Pfandſtucken uns 
Anzeige zu machen. 2109) 


Lotterie-Comtoir 


v. M. Schereck, Berlin, Breite⸗St. 10, 
verk. u ver). auch geg. Poſtvorſchuß /, Ya, Ya 
Berl. Lotterie⸗Looſe auch auf Ma ntheilſch. 
44 Thlr., ¼ 2 Thlr. ½1 1 Thlr., ½ Ir. 

eit meinem 16:jähr. Geihäftäbetriebe fielen bes 
reits 8 Hauptgew. auf meine Nummern. 


Vornglice Maſchinenkohlen u. 


Nußkohlen ten iu 


B. A. Lindenb 
(9502) Jopengaſſe No. 68.5 E 


4 
F 
E 


Der Concurs über das Vermögen des Müb: 
lenbeſitz'rs J. Kohnert zu Thorn iſt durch 
rechtekräftig beſtätigten Accord ag 
} Thorn, den 23. December 1869. 
j 


Looſe e 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. (2073). 


rea in jeder en 


Der zuverlaſſige 


Gichtarzt 
oder Belehrung über das einzige, ſichere, 
leichte und ſchnelle Heilverfahren bei 


Gicht und Rheumatismus 
durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 
Faͤllen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
derartigen Leidenden und 

zur Warnun; 
vor ſchwindelhaſten, nutloſen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präpaxaten, 
herausgegeben von Dr. Hoffmann. 
Preis x Tllr. 

Zu haben in der Homann'ſchen Bud: 
kand lung in Danzig. (2080) 


Lotterie 


Ib der 
international. Auskellung 
in Altona 1869. 

Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ 
looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der Danziger Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 
1 Thlr. peo Stück zu haben. 


N 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


ur Ermittelung eines Unternehmers für 


Kbkfß. kiefernem Rundholz, 
beſchlagenem Holz, 


die Aeg von 
1092 
18:07 1 

kiefernen dreizölligen Bohlen, 


902 „ 


iſt auf 
Mäaontag, den 10. Januar, 
„Vormittags 10 Uhr, 5 
ein Submiſſtonstermin angeſetzt, in welchem die 
einzegongenen Offerten in Gegenwart der er» 
ſchienenen Bieter eröffnet werden ſollen. 
Die Bedingungen liegen in dem Bureau des 
. zur Einſicht aus, werden auch ge⸗ 
gen Erſtattung der Copialien brieflich verabfolgt. 


Wiſſenſchaftlich empfoblen egen M . 
tarrhe, Säurebildung, Yufitoßen B 
N Der Baninfpector ſchwäche, Athemnoth und Harngries. Vorrätbig 
Ser 1187) Alien. in plombirten Schachteln mit Gebrauchs⸗Anw. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
Swinemünde, den 23. December 1869, 
5 We ſorgfolliger Berarbeſtun 8 dub boten | a 30 Ar. = 8% Sgr. in Danzig bei Apotheker 


Cacaogehaltes finden die Dampf⸗Cho⸗ E: Schleufener; in Berent bei Apotheker 
en bes Hautes Frans Ctollwerd | Ji. Borcardt; in lb bei 3 
Sohne allgemeine Anerkennung. Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 

Er empfeole mein Lager der beliebteften ker J. Leiſtikow; in Tiegenhof bei Apotheker 
Rode und Eß⸗Chocoladen dieſer beſtrenom⸗ A. 
mitten Fabrik und zwar Gewürz von 11 Sgr., 
Geſundheite⸗ von 12 Sgr. und Vanille⸗Choco⸗ 
lade von 15 Sgr per Zollpfund an. 
ie Danzig: Alb. Neumann, Langenmarkt 
No. 38. (9064) 


nigge. (9066) 
Die Adminiſtration der Felſen⸗ 
quellen. 

J Lotterie⸗Loos 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


—— ———Ä1ů— nn nn 


8 W 


N =; 8 3 N S 2 a Se Fe Be era N ERT Ba Tr re Veh nn sine 


Er 


ar Mieſenburg, 31. Dechr. 1869. Der Brand am 29. September v. J., welcher 113 Wohn: 7) Ertrag eines Liebhaber Theaters in Landsberg 11 & 19 87. 4 &.,in Saalfeld S, eines 
bäuſer und 5 250 Reebengebäude, damit den beſſeren Theil unſerer Saad die Geſchäftslokale Concerts in Brieſen 45 % 3 % 6 K. in Canſtadt 5 %, in Gehn (durch 812 , Ida Graß) 
71 6 ch., des Fürſtenauer Geſang⸗Vereins 10 . 25 % in reuzburg 12 , in Lautene 


und Arbeitsſtatten der größeren faufleute und Handwerker vernichtete, hatte über 1000 Perſonen 
ihres Obdacht, fie gleichzeitig faſt ihrer ganzen abe beraubt. Nur wenige beſſer geitellte Familien 
Waren von dem Unglück verisont geblieben, der Ueberreſt aus kleinen Handwerkern, Ackerbürgern, 
Proletariat beſtehend, vermochte den bedrängten Mitbürgern wohl hin und wieder durch Hergabe 
* Wohnungsräumen, in anderer Beziehung jedoch leine Hilfe zu gewähren und Aller Herzen waren 
von banger Sorge um die Zukunft unferer Stadt und ikrer Bewohner erfüllt. Noch ehe eine Bitte 
um Unterſtützung laut werden konnte, eilten Beſitzer umliegender Güter und Bewohner der Nachbar⸗ 
ſtädte herbei, um durch reichliche Gaben an Geld, Lebensmittel Bekleidung und durch Anerbieten 
von Obdach die dringendſte Noth zu mildern. Dem öffentlichen Aufrufe des unterzeichneten Comite's 
folgten bald reichere Zuwendungen und wohlwollender Fürſorge elang es, auch in ferneren Kreiſen 
Theilnahme für unſere ſchwer bedrängte, aber wenig bekannte tadt 1 erwecken. So verdanken 
wir außer der Fürſprache einzelner Zeitungs Redactionen neden Anderet auch ven Bemühungen der 
Vorfigenden des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins und des damaligen Landrat Samts⸗Verweſers im 
Rosenberger Kreiſe, der Fr. Bar. v. Schoenaich⸗Kl. Tromnau und dem Hrn Kammerherr v. Hin: 
denburg-Langnau, erhebliche Beträge. Die Summe der uns anvertrauten Gaben beläuft ſich bis 
zum Schluſſe des Jahres auf 20,280 „ 18 . 6 K. 
Von der 192,000 „ betragenden Verſicherungsſumme der vernichteten Gebäude ſind 139,000 
, für das mit 260,000 9. verſicherte Mobiliar 120,000 % von den Verſicherungsgeſellſchaften 
eritattet worden. Unverſichert iſt ein Gebäudewerth von ca. 3500 , an Mobiliar in 60 Fami: 
lien ca. 4000 zu Grunde gegangen. Das Verhältniß gi en der Größe des Verluſt s und 
dem Betrage der bereiten Mittel mußte ſelbſtverſtändlich die Wirkſamkeit des Comits's in Verwen⸗ 
diaung der letzteren beſtimmen. So bereitwillig und nach Kräften auch von vielen Seiten beigeſteuert 
war, ein ah: des Verluftes konnte nicht gewährt werden. Sollten die Mittel, raſch vertheilt, nicht 
nur als Almoſen eine vorübergehende Erleichterung en ſondern die Erreichung eines dauern⸗ 
den und wirklichen Nutzens durch fie ermöglicht werden, jo durſten fie, der Hauptsache nach und den 
eſtrebungen, aus eigener Kraft das Unglück zu überwinden, zugewendet, die Zeit der Verausga ; 
bung mußte von der Sicherung des erſtrebten Zieles abhängig gemacht werden. Es galt, nach Be⸗ 
ſeitigung der erſten dringenden Noth die Wiederherſtellung der Stadt und die Aufrechterhaltung 
eines ordentlichen, arbeitſamen Bürgerſtandes zu fördern 


burg 11 & 5 . 6 J., des Marienwerder Geſangvereins 50 Be, in Schippenbeil 18 in 
Rieſenburg rg Lehrer Korth) 12 % 15 , ia Stuhm 1. 28 $p., einer Abendunter⸗ 
altung daſelbſt 60 %, dito in der Loge von Graudenz 21 , Vorſtellung des Metämorphoſen⸗ 
heater in Elbing (durch Hr. Grimmer) 13 . 23 Wr 6 J., von einer Jagdgeſellſchaft 5 
des Herrn von Glaſow⸗Partheinen 11 , überwieſene Reiſegelder einiger Geſchworenen 
in Marienwerder 36 %. 1 x 6 A, vom Pferdezucht⸗Verein in Herrmannshöhe 19 % 18 6 A. - 1 
8) Ohne Namen eingeſandt unter den Poſtzeichen: Baden⸗Baden 1 Fe. Barln C M. 4 
J. 3 , Braunsberg 7 e, desgl. 1 Ae, Biſchof⸗werder v. St 2 chr. Chriktbur N N. 3 
100 Thlr., Culm 20 Sgr., Gjerwinst 35 Thlr., Danzig 2 Thlr. desgl. 1 Thlr., desgl. L Thlr., 


9) Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. 200 Thlr., die Herren Albers⸗Traupeln 100 Thlr. 
Kreisſ. Anderſon Mohrungen 1 Thlr., Ackermann⸗Bandels 5 Thlr., Rob Bauke⸗Hamburg 10 Thlr., 


50 Thlr., Bol ⸗Kröckſen 50 Thlr. Felir Behrendt⸗Danzig 5 Thlr,, Dom. Blonalen 4 Thlr. 22 %. Pf. Conrad 
Elberfeld 5 % 15 M., Conrad Fronza 20 , Graf zu Dohna⸗Finkenſtein 200 , Graf zu 
Dohna⸗Goerken 100 , Graf zu Dohna ⸗Reichertswalde 10 #-, Graf zu Dohna⸗Gudnick 3 &, 4 
Graf zu Dohna-Chlodien 20 , v. Dallwitz Limbſee 10 5%, v. Dreyſe⸗Sömmerda 10 , Diener⸗ 27 
Gr. Tromnau 4 %, Döring⸗Danzig 5 , Fr. v. Domhardt⸗ Beſtendorf 15 , Fräulein 


Durch Einrichtung einer Suppenanſtalt, Vertheilung von Lebensmitteln, Bekleidungsge⸗ | Catharina Dyck⸗Elbing 19 , Pf. Eggert⸗Hannsdorf 5 Dr. Elsner ⸗Gr. Sams 7 
enſtänden, Don einzelner Wohnungen, Erleichterung derartiger baulicher Einrichtungen, durch rodt 3 * Enz een, Elbing 3 Thlr. Engelbardt⸗Berlin 25 Thlr., Erweler⸗Berlin 10 Tblr. Prof. 1 
ergabe von Material und Geld, Beihilfe zu den übermäßig 1 geſteigerten Miethsbeträgen, An⸗Euler⸗Brüſſel 5 Thlr, Grf. Finkenſteln⸗Jaeſchkendorf 10 Thlr., Frau Gräfin v. inkenſtein⸗Simnau y 
Haffung von Utenfilien, Handwerkszeug und Arbeitsmaterial, Erleichterung der Abgaben nur duch | und Fräulein Ling lberti⸗ Plenkitten 50 Thlr., arter = enberg « Alt-Chrift a 
aare Geldunterſtützungen gelang es bald, den zunächſt hervorgerufenen Nothſtänden Arbilfe zu 


ſchaffen, wobei der milde Winter und die reichliche Beſchäftigung, welche das Aufräumen der Trüm: 
mer und die Vorbereitungen zum Umbau boten, weſentlich erleichternd wirkten. In Einzelfällen 
haben freilich fortlaufende Unterſtützungen ſelbſt jetzt noch nicht entbehrt werden können. 
Schwieriger war es den Wiederaufbau zu fördern, deſſen möglichſte Beſchleunigung zur 
Erlangung genügender Wohnungen und geeigneter Arbeitsſtätten dringend 8 erſchien. Das 
Zurückziehen der Hypotheken, Vertheuerung des Baumaterials und ein Fehler in der Berechnung 
der Entſchadigungsbeträge, welcher die Trümmer noch als nutzbar zum Wiederaufbau berechnet 
79 0 während dieſelben nach der Einwirkung der wechſelnden Winterwitterung als völlig wertglos 
aſt durchweg abgebrochen werden mußten, hatten es, mit Ausnahme eines verſchwindend kleinen 
Theiles, fait ſämmtlichen Abgebrannten unmöglich gemacht, aus eigener Kraft den Wiederaufbau 
durchzuführen. Zu einer directen, auch nur ii Dii genügenden Hilfe, reichten die Mittel des 


Tuſchkowo 2 , Geheim⸗Rath Frech Berlin 12 br 
Glüer⸗Gergehnen 2 %, Grabe ⸗Schakenhof 10 Se, von Graewe⸗Gotteswalde 
5 Re, eneral Graf v. d. Groeben, Excellenz, Neudörfchen, 15 r G Gräfin 


Potsdam 5 , Fr. v. Guſtedt⸗Potsdam 5 Ag, Pf. Gottſchewsky⸗ Griesheim 1 , C. Gruner⸗ 
Berlin 25 &, Decan Harwarth⸗Chriſtburg 10 %, Hausmann und Krüger. Danzig, 25 , 8 


Comilé's nicht aus. Es wurde von der Provinzi Hewelke⸗Danzig 2 ., Fr. Herrmann⸗Elbing 4 % 25 a. v. eydebreck und B. v. Menz ⸗ Klein 


Hilfskaſſe ein Darlehn von 50,000 erlangt, . . 
* 3 ationen gegeben, ſelbſt bei allmä igem 1 einen e e ek 10 % 5 Siet 16 8 Saen , er PH, Geben e 0 . 2 7 
gte. 5 { 8 i Ver⸗ 7 A r de x > ’ 7 
e. Das Comité übernahm die Deckung dieſes Ausfalles, unterſtützte die Bauten durch Ver Mühlhauſen 1 , Ferd. Janzen⸗Spangen 1 ., Fr. Jobn⸗Thorn 1 10 , Geh. Rath . 


abreichung von Material, wodurch gleichzeitig die übermäßige Preissteigerung gehindert wurde und 
endlich durch Gewährung von Gelobeihilfen. Etwa zwei Dritibeile der abgebrannten Gebäude find 
gegenwärtig fait wiederhergeſtellt, eine geregeltere gewerbliche Thätigkeit hat wieder begonnen, den⸗ 
noch werden die olgen des erlittenen Unglücks für den Einzelnen wie für die Gemeinde, deren 
Leiſtungsfähigteit durch die Auswanderung vieler, vorzugsweise wohlhabender Familien noch mehr 
geſchwächt ist, unvermeidlich noch auf Jahre hinaus bemerkbar bleiben. Iſt doch die Gemeinde 
völlig außer Stande, auch nur eines der fehlenden öffentlichen Gebäude wieder Rn: Aber 
der uns erwieſenen theilnehmenden Hilfe verdanken wir es, daß jelbit nach einem ſo verheerenden 
Unglücke dem Eintritt wirklichen Elends vorgebeut iſt und daß eine Wiederkehr beſſerer, wenigſtens 
leidlicher Verhaltniſſe raſcher erfolgt it, als anfänglich erwartet werden konnte. Das Comite glaubt 
urch die Art der Verwendung der ihm anvertrauten Mittel und die Feſthaltung an den aufgeſtell⸗ 
bie a obwohl mancherlei unbefriedigt gebliebene Wünſche und Anſprüche mehrfach er⸗ 
tterte Angriffe gegen daſſelbe erregten, dem Willen der freundlichen Geber entſprochen zu haben. 

m Namen der Unterſtützten ſagen wir ihnen den herzlichſten Dank. 


1. 
Kaufmann Albrechtihal 1 , Pf. Kahl⸗Caymen 3 , Pf. Köhler-@r. Tromnau 5 e, W. Käſe⸗ 
berg⸗Danzig 5 2 r. Jenny Klaaſen 5 %, Graf v. Kanitz⸗Podangen 15 2 Pf. Kendzorra 5 Kr 
Ke er- W chloß Samnitz, 3 K, Rn 
Kickton⸗Pachutten 10 , B. Krauſe⸗Berlin 25 X, H. Krauſe⸗Epdtkubnen 10 &, v. Kolzenberg⸗ 2 


Krupp⸗Stangenwalde 4 As, Fr. Labes⸗Memel 8 N, Dr Lambeck⸗Stralſund 1, v. Leipziger⸗ Br 
4, Geb. L., R. v. Leyen⸗Crefeldt 5 Aa, Pi. Lindner⸗Gr. Ahrensdorf 1, Liedtke⸗ a 
Pfarrfelde 1 %, Frd. Lipp⸗Allenburg 5 %., Liſt⸗Ankern 5 Fe., Fr. v. Livonius⸗Goldau 25 RE. . * 


8 3 z 5 i 25 RR. r. 2 7 5 5 PR. Frl. v. Neit⸗ | — 
Es ſind dem Comits an milden Beiträgen eingegangen: Moldenbauer⸗Chodeziſen 25 7% Dr. Moſſa⸗Bromberg 5 , Müller Miraden Ri 
nr 5 ; 125 ügz⸗Bellſchwitz 2 %, L. R. Oeblmann⸗Königsberg 5 12 , v. Oldenburg⸗Januſchau 50 % 5 
9 Son Sr. Dajeftät dem Könige 1000 Az, von Ihrer Majeftät der Königin 200 A. 5 6 10 %, Forſtm. Pente arienerber 10 S., Frau v. e u 


% Plehn⸗Wirembi 
10 , v. Poyda⸗Hohendorf 100 %., ©. Pra Preuß⸗Dirſchau 15 g. 


erlin 10 45 . 
v. Pring⸗Ahrensdorf 10 %., v. Puttkammer⸗Germen 10 S, v. Rabe⸗Lesnian 20 , v 


Ba 20 , Baumgarth 10 %, Ber 
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0 , Birkenfeldt 50 %, Diſchsfsburg N 0 
0 0 Kronen] Geſandter Frhr. v. Roſenberg⸗Klötzen 25 Roß-Barten 4 %, Orgelbauer Rohn jun. 10 %; 2 
„ „Eikenberg 59 , Kite. Schach v. Wittemann⸗Halle 10 % rl. Hermine Scherbarth⸗Rieſenkirch 1 %., Pi. Schellong⸗ 2 
auenburg 25 Ag, Fri dland 10 , ellingen 3 %s, Lobau 1 %., v. Schlichten⸗Oſtromezto 10 „., Oberit o Schaumburg⸗ Düſſeldorf 10 %, Baron u 
„ Hagenau 4 %, Heidekrug 5 %, Heinrichswalde | v. Schönaich⸗Kl. Tromnau „Fr. Bar. v. Schönaich 25 ., Schraper⸗Mainz 10 %. Gd ie 
berg 10 Ae, blen 10 , rath Schüler⸗Elbing 40 %, G. Schöler » Lindenberg 3 A, v. Schönborn » Ditromepto 100 , ee 
ottbus 10 Aa, Stoplaus | Schemionneck⸗Herlin 50 Az, v. Schröber-Müniterberg 25 A, G. Schulz⸗Wiltenitt 5% Schümann: 3 
rt ) 20 75 N eterwitz 10 ., Ad. Seydel⸗Königsberg 10 %, Fr. Reg Arzt Simon⸗Rieſenburg 5 , Graf ee 
192 9 Re, Liebſtadt 5 %, Liegnitz 10 %., Ma: irakowsky⸗Waplitz 31 A. 10 J, Sup. Siegel⸗Sſelsdorf 6 %. Landrath v. Spieß⸗Mohrungen kn 
mel 265 %, Muehlhauſen 5 %, Münſterberg 8 2 5 3, 3.9. Sꝗſaß⸗Elbing 3 %, C. B. Steenke⸗Zülp 2 %, Apotbeler Störmer⸗Jauer 5 55 A 
15 > 300 10 %, J Strömer⸗Berting 5 , v. Alt⸗Stutterheim⸗Peterkan 100 v. Syerdahelly⸗Rickowken 20 , en 
5 Re. 18 0 , Bill opelten 30 %, Bolen Stabl⸗Weinsdorf 1 , Toltemit⸗Weblau 4 , Totenhöfer⸗Birkenſeldt 20 4, Pf. Tro er⸗Grun⸗ 7 
tedam 2 : ! Hau 5 Fr * 10 Se, | Hagen 1 , Uteſch⸗Hanswalde 3 , Frl. Charl. Voigt⸗Thorn 5 / Bogel:Ratted 1 , Gebr. Er: 
n 10 %, Schaaken 5 %, Schlitt 5 , Schwedt Volkert⸗Berſin 10 Ag. Walter⸗Taberlack 2 %, Wagner⸗Rahnenberg 5% K. Fr. Warkentin⸗Rieſen⸗ EB 
7 Stollupoenen 37 , Stormarn 50 burg 100 , Oe. v. Weller-Breslau 2 He, Br, Wendtland Kruglanten 1 e, Pf. Wiebe⸗Katzuaſe BE 
Mol 0% Wormbitt 42 % ir . 6 K. Wii Weblau 50 %, | 3 Thlr., Bi. Wiſſelink⸗Heiligenbeil 3 Tolr „ Wied-Barten 4 Thlr., Wichmann⸗Nahmgeiſt 10 Tor. 4 
220 fsdorf 10 %, Wormditt 42 % 17 94 6%, Wrietzen 10 %. Wichert⸗Niederausmaß 30 Thlr., Wittkop⸗Berlin 4 Thlr. 17 Sgr., Gen. v. Waug, Crc., Bromberg 1 
Vom Offiziercorps des Oſtpreuß. Feld⸗ Artillerie- Regts. No. 1 28 % 10 Gr, dem | 25 Thlr., Fr. Wolf-Baulten 5 Thlr., J. Woccke Elbing 50 Thlr, Zimmermann Seeberg 50 Thlr. er 
dem Oſtpreuß Küraſſier⸗Regt. No. 25 %. 10 Lebensmittel haben uͤberwieſen Hr. v. Auerswald⸗Taulen, v. Borke Gr. Jauth, Burchardt⸗Strazewo, 4 
urch die Comman dantur der Feſtung Graudenz 63 [ Pfarrer v. Bursztini⸗Langenau, Graf zu Dohna inten#ein, Graf zu Vohna Gr. Brunau, Fr. v. 7 
12 Ir: 6 ommandantur der Feſtung Pillau 7% 25 Gr, 2. Bataillon 7. Oſtpr.] Frantenperg⸗Pauls dorf, Hardt⸗Littſchen, Hartwi Orkuſch, v. Hindenburg⸗Langnau, Heudtlaß⸗ 2 
; Inf.⸗Regt. No. 44 1 . 10 Ar, Fuüſilier⸗Bat dei. Regts. 5 Sag, Eitrag eines Concerts von der ſchen, Riarter Kalwa Rieſenkirch, Kiee Or Bahenz, Kortb-Riefentirh, Pfarrer oehler Gr.⸗Trom⸗ { 
2 Capelle des 6. Oſtpr. Inf⸗Regts. No. 43 19 %. 25 aden, Puh N 5 ber 15 1 S e x Au 94 
N \ 5) Sammlung in Bromberg 10 Ar, Allenſtein 59 7 Sa 6 J, Baden⸗Baden 12 %, raſtuden, Priebe-Mabren, Graf v. Nittverg-Stangenberg, Renter⸗Halders orf, Paron v. Roſen⸗ 5 
75 Berlin d. Exped. d. Neuen Preuß. Zig. Ale 21 78 Nord, Allgem. * 5 205 berg⸗Kleetzen, Riehl⸗Garnſee, Schütze⸗Gallnau, Wellmann Hoeſchen. Wachenhuſen Kolleſomp, Wein⸗ 2 
** tg. 83 %, Volks⸗Ztg. 5 % 8 , Bremen 244 EA 16 % (d. Fr. Schrader), desgl. 2% 20 rich⸗Neudörfchen, Stadt Freyſtadt, Gemeinde Otottſchen, Guhringen und Scheipnitz. A 
2 S (d. Hr. Pf. Buke), Breslau Exped, d Bresl. dt. 10.% 28 Hr, rieſen 12 20 Ir, Baumaterial iſt gegeben durch Hr. Kammerherr v. Hindenburg⸗Langnau. 5 
. du daf 5 % 6 J, Culm Exped, d. Kreisdl 22 % 28 Hu 6 J. d. Clementarſchale Bekleidung gegenſtände find eingeſandt durch Fr. v. Borke Gr⸗Jauth. Fr. Brucks Reu⸗ < 
dal. 6 He, Chriſtburg 86% 4 25 erſchuß, Verein daß 15 , evangel. Schule dal. „] teich, Fr. v. Frantzius⸗Danzig, Fr. Frieſe⸗Zinten, Fr B. FroſtStangenwalde, Fr. Hardt Littſchen, 
88 9 . 25 Ipr, Danzig 15 25 20 i (durch Hrn. General Lieut. v. Hartmann Erz), v. Hendebreck und B. v. Mentz⸗Kl⸗Bantien. Fr. v. Hahneſeldt⸗Grunefeldt, Frl. Krauſe⸗Breslau, 2 
20 #4. auß der Loge (dur Hrn. Bau⸗Inſp. König’, daſ. durch die S der Danziger iR v. Kolzenberg⸗Steinberg, Fr. O. Leſſer⸗Lobau, Fr. Sup. Lehmann-Schmooitten, Fr. Pfarrer Ss 
und 84 6, 14 9m 6 A durch d. Danziger Dampfboot 15 4 7 Ir: 6 d die Neuen [ Labes Memel. Fr. Norbmann-Gollup, Fr. Nordmann⸗Biyzinken, Fr v ParcisGraudenz, Fr. -v-ö-. 
6 * eit 12 % 23 % 6 X. Dirſchau 1 15 9, Elbing 440 & 10 , 4 J, die ] Perbandt⸗Langendorf, Fr. Schramm⸗Braunewalde, Frl. Voigt⸗Thorn, Fr W e ig, 85 
Be dad nger Boltsb. 7 Ag, 10 Gr, Dt. Eylau 8 , 8%x 6% Freyſtaßt 150 %, Müller: | Fr. v. Wins kowski⸗Lescy, die HH. Graf zu Dobna⸗Finkenſtein, Dr. Ernft Goerlis, Gunmann⸗Inſter⸗ 
derer er 10 Ag, Garnſee 27 3%. 21 Dr Gilgenburg 5%, Gorliß 63 96 A, Graudenz, F burg, Pfr. Hewelte Danzig Mombert Danzig, Opmann Sallno, Lansrath v. Puſch Marienwerder 2 
B 5 8 22 15 5 513 5% 20 c 29, Halle 20 % 28 Hr, Heidelberg 28 7%, Pr Holland Faun Reefenburg, v. Schach Halle, Störmer Bresiau, Br. Wee Kiznaſe, ferner de Baterl. 1 
{ 17 &. Ei J. Krgupiſchken 90 Fb, Königsberg, Exped der Hart. Zig. 813 % 15 % 10 | Frauen⸗Vereine zu Sirteamifchten, Berlin, Köln, Gerdauen, Hriisberg, Heinrichswalde, Königsberg, R 
Ab. are, 98 2 r, Ztg. 70 %. 25 Gr, Kammin 20 9. 126%, Kanſtadt 21 %, ggorben, Liebſtadt. Marienwerder, Oſtertode. Pörſchken, Roſten burg. Gr. Schönau, der Unter? 
i Landsberg 19 24 Br 6 J Leſſen 11 94 16 Gr 6 A, Liebitadt 14 3.9 Ar, Leipzig 3 %, ſtützungs⸗V. f. Handw. in Königsberg, die Zeitungs Erpd. der Darz. Ig. des . Kieisbl., 8 
4 FRE N Fr ge 60 . Sein 18 9, No 5 oh REN ferner von Ungenannten D. Danzig, C. B. 94 472 Wee 1 K. dal, zur Damen Se 
7 z , G A. Memel, 5 tungen 2 IF „aus Königsberg. N. N. Berlin, Largenau, Marienburg. Marienwerder, Neuteich, Nordenburg, 5 
Mehlſack 12 % 19 Gr 3 J, Neidenburg 18 %, Neuenburg 47% 10 , Handwerkerbund da Olierrode. Baulsdorf, Roſenberg, Schlochar⸗ Thorn und Wymislowo. = s 


e Tb. 
10 %, Neuftadt, 855755 durch Hrn. Superintendent Tornwald 5 %., Oſterode 103 3. 11 Br, 


S 7 Ip I, Soxrau, Exped, d. Wochendl, 9 % 10 % Strasburg 37 ,, Tiegenbof 89 %. . 2 5 
Ze a 2% 55 5 75 El Wochenbl. 17 9%, Kitfiter Ztg. 7 Fe, Thorn, Exped. der 2 Bu Geibuntekabungen an Wittwen, hülfloſe Familien, kleine N * 2 
5 6) Bon den ländlichen Ortfehaften Altjelde 43 & 17 9 6, A,, Antemitt 1 . 2 Fe, ö er ak 
Bellſchwitz 13 , Blumenau . Ag, Brudrende „Dakau 1 ½ 80 Gr 6 A, Dittersdorf 3) Zur Förderung des Wiederaufbaues durch Verabfolgung von ED, 
N 1% — % 6 J, Lichbolz 12 , Finkenſtein⸗Albrechtau 71 , Georgenthal 1 7% Goldau aumaterial, Geldunterſtützungen und zur Ausgleichung der 
F 27, Hagen 2 1 . beben J 4 ana Coursdifferenz der Obligationen 12 „ — nom 
„ Harnau . „ 2 , Hohen 5 „Jacobsdor — = 2 
22 % 10 % 6 J, Kl. Jeden 6 545, Johannesdorf 3 7% 7 Ar, Kabnabe 3 4 10 x, Emma 20200. 18 e e 


Kamjontten 6 , 10 Ar, Königsdorf 24 Gr 6%, Kokogko 28 % 10 5 Krionsken 2 %, 


Das Hilfs-Comite. 


Cartheuſer, Schönemann, Steinorth, Kage, RNouſſelle, 
Bürgermeiſter. Oberſt. Stadtverordneten⸗Vorſteher. Rentmeiſter. Pfarrer. 

C. Schulz, Rafalski, Sawatzky, B. Littmann, 35 — — vo 

ckermeiſter 


65 Bange, 
Stuhmswalde 2 % 35 %, Wandau Stadtkämmerer. Ratdmann. Rathmann. Rathmann. Kaufmann. 


burg 9 . 15 Gr, le 4 % 15 x, durch Hrn. Landrath v. überſandt Krupp Zindler San.⸗Rath Dr. Krauſe 
19 * 17 Ir. Wohlen Schule 4 6 19 9 e Stadtverordneter. Stadtverordneter. Beigeorbneter. 4 
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beiden Directoren Jachmann und Spielhagen, 
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le durch die General⸗Verſammlung der bie. 
beer gen Lee, e 


Bedingungen für Getreide⸗ 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
nd mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
ieſigen Kaufmannſchaft bei mir im Erpeditions⸗ 
Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
à Buch für 10 8% zu entnehmen. 
anzig. A. W. Kafemann. 


et ARE 
Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge n Dansie, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. uuf Carton ge 


druckt in Viſitenfartenformat. Preis 6 Pf. Ver⸗ 
rätzig in der Expedition der Danz. Ztg. 
Bei Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, 

iſt vorräthig: 
Neductious Tabelle zur Einführung 
der neuen Getreide- und Saat⸗Rechnung pr. 
2000 Pfd. von E. Klitzkowski. Preis 
3; Sgr. (2119) 


Suspenſortien 

empfiehlt bidieſt C. Iudee, gr. Wollweberg. 20. 
Havanng Ansſchuß⸗Cigarren 

1 15 vorzüglicher Qualität offerire a 15. 2. 


ille, p. Stück 6 K. 
Auswärtige Divers effektuire umgehend. 


Carl Heydemann, 
Danzig. Langgaſſe 8 


2 


50% Eypsthekenbriefe 
erste pupilla isch sichere 
Hypothek. 


10 Amortisationsentschädigung. 


Verloosungs- Anzeige. 

Die laut § 27 des durch Allerhöchsten 
Erlass vom 21. December 1868 bestätigten Sta- 
tuts vorzunehmende Verloosung unserer 5% 
Hypothekenbriefe hat am 28. December 1869 
in Gegenwart des zeitigen fungirenden Rathes, 
Geheimen Justiz-Raths a. D. Borchardt, der 


des Syndieus der Bank, Kochtsanwalt Wolff, 
und des Notars, Justiz-Rath Lüdicke, stattge- 
funden. 

Es wurden ausgeloost: 


Litt. A. No. 212 a 1000 Thlr., 

„ B. „ 76a 500 Thlr., 

„ 0. „ 80. 375. 492 a 200 Thlr., 

„ D. „ 61. 62. 286 292. 380. 569. 
647. 662. 709. 1001. 1354. 
1670. 1711. 1833. 1986 a 100 
Thlr, 

„ E. „ 138. 201. 449. 460. 522. 785. 


738. 742. 751. 886 a 50 Thlr., 
69. 815. 323. 325 392. 507. 
857. 1031. 1136. 1199 2 25 Thlr., 
welche am 1. Juli 1870 zahlbar sind und mit 
10 2% Amortisations-Entschädigung aurgezahlt 
werden. 
Berlin, den 29. December 1869. 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 
Der Präsident des Curatoriums. 
von Bonin, 
Staats-Minister a. D., Wirkl. Geheimer Rath. 


* F. * 


Wir zeigen hierdurch an, dass die ausge- 
loosten Stücke schon jetzt durch unsere Kasse 
und durch unsere Herren Vertreter eingelöst 
werden, und zwar so, dass die Stücke 
von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
mit 27%. 55. 110. 220. 550. 100 „ 
ausgezahlt werden. 

Die Direction. 
Jachmann. Spielhagen. 

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre 
ieh mich bereit, die ansgeloosten Stücke nebst 
der Amortisationsentschädigung von 10% 
jederzeit auszurahlen, halte auch die 5% Hy- 
pothekenbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in Berlin, welche alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
pieres verbinden, bestens empfohlen, und sind 
dieselben zum Paricourse bei mir zu haben. 


II. S. Hirschfeld, 


Riesenburg. 


(2082) 


222 r e eee 
Anerkennungsſchreiben, betr, den 
R. F. Baubitz’jchen Magen⸗Bit⸗ 
ter und Bruſt⸗Gelce “), fabricirt 
vom Apotheker R. F. Daubitz 
in Berlin, Gharlotteuſtr. 19. 
Herzberg am Horz. Prov. Hannover g 
28. Juli 1869. 
Geehrter Herr Daubitz! 
ür beikommende Thlr. 2 5 Sgr. erſuche 
ch Sie, wir möglichſt bald wieder zwei 


große Floſchen Ibres mir ſehr gut h 
gut bekommenden Ma- 


genbitters überſenden zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
F. v. Berger, Oberfilieut. a. D. 


Geehrter Herr Daubitz! 4 
(Im Aus zuge) Freundlichſt erſuche Sie 
u. ſ. w. folgt Beſtellung). Ich habe die⸗ 
fen Bruſt⸗Gelcke ſchon früder gebraucht, e 
well ich viel mit Brußieiden behaftet bin, WA 
und ich muß geſtehen, daß dieſer Gelee Fi 
alle anderen derartigen Mittel bei 
Weitem übertrifft. 5b 
Carl Ang. Müller, Secretair. 
Schwelm, den l. September 1869. 
J Zu hab en in den bekannten Nieder 
lagen. 8 


N 
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Paommerſche Sypothekenbriefe, | 
5 kündbare nen f 


verlaufen von heute ab zu 


bedeutend ermäßigten Courſen. 


Oanzig, den 4. Januar 1870. 1 
| Baum & Liepmann, 
Laugenmarkt No. 20. 
4 2 Pr 7 
8 U 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, eomplet a ag zu herabgeſetzten 
ottpreiſen. 

Hogarth's ſämmtl. Bilder mit der volligen Lichtenberg'ſchen Erklärung mit ca. 100 Stahl. 
ſtichen, Prachtbd., 33 Thlr. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bie. 25 Sgr. Iſchokke's 
humoriſtiſche Novellen, 3 Bände 42 Sgr. Nafael⸗Album, mit 24 prachtvollen Photographien Rafael⸗ 
cher Meiſterwerke, eleg. geb. mit Goldſchnitt 24 Thir. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 
118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. wit 
Stahlſt. in reich vergold. Prachtbdn. 2) Schiller⸗Album, neues elegantes, 2 Bde. (Dieſes Werk 
allein koſtet im Ladenpreis 45 Thlr.) Beide Werke zuſammen nur 3 Thlr. Alexander Dumas’ 
Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 128 Bde. 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen zꝛc., 2 Bände, Quant, mit vielen Illuſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbftarzt für alle Geſchlechtskranke. a! 1 Die Fortpflanzung des 
Menſchen und die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſaubern Abbildungen, 45 Sgr. 
1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav-Ausgabe. 2) Körner's ſämmtliche Werke. Prachtband. 
3) Eduard Duller's Gedichte Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei Werke zuſammen 
2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 
35 Sgr. Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvoll colorit⸗ 
ten Kupfern. Prachtband 50 Sgr. Boz ausgewählte Romane, 45 Bde. 40 Sgr. Caſanova's 
Memoiren, volländigſte deutſche illuſtrirke Ausgabe, 17 Bände Oktav 7 Thlr. 1) Cooper, 
Capt. Marryat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtor. 
Roman, 4 Bde., gr. 8. 1200 Seit. ſtark, einer der ſchönſten hiſt. Romane der Neuzeit. (Ldupr. 5 Thlr.) Alle 
4 Werke en 2 Thlr. Walter Scotts Romane, deutſch, neue elegante Ausgabe. 108 Bde. 4; Thlr. 
Mythologie, illuſtr, aller Völker 10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 35 Sgr. Das Ir 
verſtegelſe Buch der größten Geheimniſſe, 1 Thlr. Abent uer des Chevalier Faublas, vollſtändigſte 
Ausgabe. 2 Bde. gr. Oct. 2 Thlr. Der Kreuzzug der Schwarzen, höchit intereſſant. 2 Bde. 15 Sgr. 
Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetausg., 128 Bde. nur 4 Thlr. 1) Flyga re Carlèn's 
auszewählte Romane, 28 Bdchn. 2) Spanien u. Portugal, maleriſch-hiſtoriſche Beſchreibung der pyre⸗ 
näiſchen Halbinſel mit 12 Prachtſtahlſtichen. Beide Werke zuſammen nur 2 Thlr. Mexiko, Reiſen und 
maleriſche Schilderungen aus M., mit 16 Prachtſtahlſtichen 1 Thlr. Das echte Buch der Welt Großes 
Prachtkupferwerk mit 48 ſauber colorirten Kpfru. nebſt Text. gr. Oct. 45 Sgr. Düſſeldorfer Jugend⸗ 
Album, mit vielen ſauber colorirten Kupfern nebſt Text. Ort. 1 Thlr. Das weltberühmte echte Düſſel⸗ 
dorfer Künſtler⸗Album, Prachtkup erwerk erſten Ranges mit Text und den vielen Kunſtblättern der 
bedeutendſten Künſtler er Blatt ir Meiſterwerk), Quart. Pompöſer Original⸗Prachtband mit Gold⸗ 
ſchnitt 25 Thlr. Neueſte Gedichtſammlung von Freiligrath, Geibel, Heine, Grün, Lenau x. 2 Bde. 
Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt 40 Sgr. 

} Der illuſtrirte Hausfreund. Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 2 Bde. 
mit 140 ſaubern Stahlſtichen und Illuſtrationen. 1869 nur 18 Sgr. Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich ven 1740 bis 1866. 20 Theile gr. Detav mit 20 Stahlſtichen. 95 
Sgr. Teuer, Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 3 Bde. 1300 Seiten ſtark, 
mit 23 prachtvollen Stahlſtichen, 35 Sgr. Willibald Alexis, ausgewählte Romane, 6 Bände, gr. 
Octav, Ladenpreis 10; Thlr. nur 45 Sgr. Der große deutſche Auecdotenfehatz in 1000 hu⸗ 
moriſtiſchen Anecdoten, Erzählungen, Ged echten, Puff's ze. 10 Bde. gr. Octap, 1 =. iederike 
Bremer, ausgew. Romane, 39 Theile 40 Sgr. Capt. Chamier's ſämmtliche beliebte Remane. 6 
Bde. Oct. 30 Sgr. Capt. Wilſou's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bde. 1 Thlr. Oſtindien, 
maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtw. mit 24 Prachtſtahlſt., 
1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke gr. Bde. Octap, 
Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Die Inſtizmorde aller Länder, intereſſant erzählt. 20 Thei e. 
gr. Oetav mit ſehr vielen Illuſtrationen 1 Thlr. Enthüllungen aus Klöſtern aus der neueren Zeit, 
10 Sgr. Polizei⸗Geheimniſſe und der Jeſnit, höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 
Bde. 1 Thlr. Frauenſchönbeiten, Béautes des ſemmes, 24 brillante Yhotographien von Frauen⸗ 
gruppen in reizendſten Pooſitionen, elegant gebunden mit Goldſchnitt, 3 Thlr. Die Kunſtſchätze 
Bertins, Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl aus den k. Kunſtanſtalten Berlins, eleg geb. 
mit Goldſchnitt 23 Ther. 


Von Montag, den 3. Ja⸗ 
nuar 1870 as fest unfere Suppen-An⸗ 


ftalt im Flanziskanerkloſter auch zur allgemeinen 
Benutzung far das Publikum bereit, gegen Sup⸗ 
pen⸗Marken a 1 % pro Stück. Die Suppen⸗ 
Marken, für jeden einzelnen Wochentag bezeich⸗ 
net, jedech nur im Dutzend 12 Sgr., find bei 
Herrn Adolph Gerlach, Poggenpfuhl No. 10, 
zu haben; die Austheilung der Suppen findet 
täglich Vormittag von 115 bis 124 Uhr ſtatt. 
Danzig, den 30. Dezember 1809. 


DenPreis⸗Courant 
8 -der Masken, Bärte, Mützen, Balls, 
Cotillon⸗, Coſtumes., Beſatz⸗ und aller ſonſtigen 
Carnevalsartikel verſendet franco die Fabrik. 
und Engros⸗Handlung von 
1772 P. R. Meller in Cöln. 


172) 
"NN hip werden auf ein Gut von 
7000 Thl + 10 Hufen culm. g. Gegend, 
zur erſten Stelle geſucht. Gef. Offert. unter Nr. 
1985 i. d. Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Durch den eingetretenen Todesfall meines 
Mannes, bin ib Wllens mein Material: und 
Deſtillations⸗Geſchäft unter günſtigen Bedingun⸗ 
jen ſofort zu verkaufen. Wollen ſich daher Kauf⸗ 
iebhaber brieflich oder perfönlich bei mir melden. 
Straßburg im December 1869. 
64994 Auna v. Szyszko . 


Ein fetter Ochſe 
iſt zu verlauſen bei Hein in Stäblam. 
Bock⸗Auction 
in Roſainen bei Marienwerder 

am 24. Januar, 12 Uhr Mittags, über 54 Stück 
Vollblut⸗Böcke des Rambouillet⸗Stammes und 
anderer Merino⸗Kammwoll⸗Boͤcke. 

Verzeichniß auf Wunſch verſandt. 
(2006) Richter. 


General-Agentur. 


Eine ältere deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Bank ſuch einen cautionsfähigen thätigen 
General⸗Agenten, welcher jelvit acquirirt. Die 
Stellung gewahrt bereits ca. 900 He. Einkom⸗ 
men. Offerten sub. 2007 übernimmt die Exod. 
biefer Beitung. g. 

Fir zwei Kraben, 2 und 35 Jahre alt, wird 
eine ländliche Penſion in einer Lehrer⸗ oder 
anderen geſitteten kinderloſen Familie wo 

Adreſſen werden unter No. 2093 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten 
Giite Erzieherin, die ſeit mehreren Jahren in 
den Wiſſenſchaften, Sprachen und der Muſik 
Unterricht ertheilt hat, ſucht zum I. April eine 
Stelle. Wereji;n unter No. 2094 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitun .d. 
Ein Kruagıundfiäd a. d. Chaufiee, zweite Chauſ⸗ 
fee (Querchauſſee) durchs Dorf in Aus ſicht, 
iſt mit guten Gebäuden, 20 Morg. gutem Acker, 
incl. 2 Morg. guten Wieſen und Garten, ſo fort 
oder auch zu Marien d. J. zu verkaufen oder 
zu verpachten. 


G0) 


Musikalien. 
Der muſtkaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübtere Spieler. 12 elegante Salon-Compo⸗ 
fitionen enthaltend, 1 Thlr. Großes Hamburger Tanz⸗ Album für 1870, das größte exiſtirende, 
60 Seiten ſtark 1 Thlr. Walzer Album, 6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, 
Fauſt ꝛc. enthaltend, 1 Thlr. Opern-Album, brill. ausgeſtsttet. 6 Opern enthaltend, nur 1 Thlr. 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2½ Sgr., a nur 1 Thlr. — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
„Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, reiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martba“, alle 12 zuſ. nur 3 Thlr. — 12 der beliebteften Salon ⸗Compoſitionen 
für Piano von Aſher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſew. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 = — 
Jugend -Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant Arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — er auf 1870, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. — Tanz- 
Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, 1 Thaler. — 
50 leichte Tänze für Violine. Suchen 1 Thlr. Diefelben mit Clavierbegteitung (Orchestre Pa- 
risien), 2 Thlr. Des Pianisten Hausschatz, 12 brillante Original-Compofit. von den beliebteften 
Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſher u. |. w. Ladenpreis 4 Thlr. nur 1 Thlr. — 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Donizetti, Beethoven 
u. ſ. w. Alle 64 zuſammen nur 3 Thlr. — Mozart und Beethovens ſämmtl. (59 Sonaten. Gr. 
Prachtausgabe, zuſammen nur 2 Thlr. Mozarts berühmte Symphonien 4händig 1 Thlr. Beetho⸗ 
ven's ſämmt iche Symphonien 4händig 2¼ Thlr. Franz Schubert, Müllerlieder (24), Schwanen⸗ 
geſang (14), Winterreiſe (24), ao u. ſ. w. (22) Alle 84 Lieder zuſommen nur 1 Thlr. — 
Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr., deſſen e 8 wee =. & DE 8 5 

5 5 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des ge⸗ 
Gratis erhält Jeder 5 en Portos bei Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue 
Werke von Auerbach und Mühlbach, Claffiker und illuſtr. Werke ıc. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und exact 
in neuen fehlerfreien Exemplaren ausgeführt. 


Man wende ſich nur direct an: n 

Siegmund Simon in Hamburg, 
Große Bleichen No. 31, Büchererporteur. 

5 . . — EL in 3 8 

| Prämien-Anleihe der Stadt Bari quatien) 


von 9 Millionen, rückzahlbar mit 27 Millionen 350,000 Lire (28 kr.) 


Julius von Laszewski in Dombre 
ierakowißz. ROT) 
Wannen Graben No. 25 iſt die Saal⸗ 
Etage, beſtehend aus 5 heizbaren Piecen 
nebſt Küche ıc. und Bodengelaß, vom 1. 
d. J. ab zu vermiethen. Preis 160 Thlr. 
Näheres daſeleſt! Treppe hoch. (089 


Gewerbe⸗Berein. 


Donnerſtag, den 6. Ja uar 1870, 6 bis 7 
Uhr Abends Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortra 
des Herrn Maſchinenfabrikanſen Macken rot 
über: „Eine neue Häckſelmaſchine eigener Con⸗ 
ſtruktion, verbunden mit prakifcher Probe ihrer 
Tüchtigkeit und ihrer Vorzüge. 

Der Vorſtand. 


Abſchied. 

Meiner Schwäche und Hinkälligkeit wegen 
babe ich meine Emeritirung erbeten und erlangt. 
Die Ruhe iſt mir wohl zu gönnen. Aber es ſte t 
mir in dieſen Tagen noch etwas Schweres be⸗ 
vor: der Abſchied von dem lieben Sobbowig, fo 
wie von den Bewohnern dieſes Kirchſprengels 
und der ganzen Gegend. „Hätt“ ich Worte für 
Das, was ich denke, für Das, was ich fühle, o 
ſo wollt ich. Geliebte es ſagen, was ich em⸗ 
pfinde.“ So indeß kann ich nur andeuten, daß 
ich Ihnen Allen, meine Geliebten und Verehr⸗ 
ten, in meinem Namen und in dem Namen der 
Meinigen, herzinn'glich danke für alle Liebe und 
für die überaus werthvollen Andenken, die — 
erhalten habe. Ich muß Died um fo m a 


die vorliegende Weiſe ausſprechen, da ich eben 
meiner Schwäche halber nicht im Stande bin, 
perſönlich Abſchied zu nebmen Nochmals taus 
ſend Dank für alles Gute! Und nie werde ich 
vergeſſen, Ihnen Allen ein treues liebevolles 
Gedachtniß zu bewahren! 

Lebe wohl, mein Heimathsort. 

Schön und lieb und voll von Frieden, 

Wo ich ſprach von Gottes Wort 

Bis zur legten Kraft hienieden! 


Lebel wohl, Ihr Lieben mein’, 

Die Ihr Freundſchaft mir erzeiget! 
Freund ſchaft will ich Euch auch weih'n 
Bis mein Lebenstag ſich neiget. 


Glück und Heil im Er denthal 
Will ich Euch von Gott erbeten, 
Grüße Euch viel tauſend Mal, 
Muß den Scheideweg betreten. 
Sobbowitz, den 2. Januar 1870, 
(2076) Hermann Ohlert. 


Nächſte Ziehung am 10. Januar 1870. 


10 Jede Obligation im Nominalbetrag von Lire 100. — muß mit Lire 150. — oder ca. 
FRthlr. 40. — im Laufe der Ziehungen rüdverlooft werden. a 

Y Außerdem nimmt jede Obligation an 180 Prämien-Biehungen Antheil, wobei die 
Prämien von 500,000, 300,000, 150,000, 20 mal 100,000, 70,000, 60,000, 
50,009 Lire u. ſ f. gewonnen werden müffen, Durch die bis jetzt bei keinem anderen Loos⸗ fi 
Anlehen beſtehende Plan⸗Eigrichtung, daß jede Obligatlon, ſelbſt wenn fie ſchon mit Lire 150 f 
— raäcdgezahlt worden iſt, dennoch an allen weiteren Prämienziehungen Theil nimmt und mit⸗ 
hin eine unbeſchränkte Anzahl Gewinne erlangen kann, bietet dieſes Anlehen einen bisher 


noch nickt dageweſenen Vortheil. 1 
! Original⸗Obligationen zu fl. 39. oder Rthlr. 22. 10 Sgr. (Pläne gratis) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 
IE” An: und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Staatseffecten, Actien, Coupons ze. beforgen 
5 wir zum Börſencourſe. 


5 Wobnungs⸗Einrichtungen im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 
werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Eine Auswahl von Gegenſtär den zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ J 
fälligen Anſicht. | (1862) _& 


Ein Newfoundländer, a. d. Nam. Hector hör., 
b. ſ. verl. Geg. e. 905 Belohn. Beutlerg. 1, 
1 Tr., abzug. Fü den Ankauf wird gewarnt. 
Ven der Reitbahn bis zur Fleiſchergaſſenecke 
iſt am Sonntag Abend eine Pferdedecke, gez. 
Roſenhagen No. 3, verloren worden. Der im 
der erhält Holzgaſſe 23 15 Sgr. Velohnung. 


rr 2A 
„Drucd u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig⸗ 


Suppen⸗Marken. 


Näheres zu erfragen beim Bictergutöbefiger 5 
w o 
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